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B E Z Z E L ,  E inhard  (1985)

Nonpasseriform es
Au la -Ve rlag, W iesbaden
792 Seiten m it 198 Zeichnungen,
127 Verbre itungskarten  und 
27 Tabellen

Kompendium der Vögel Mitteleuropas

Seit v ie len Jahren fehlt in der o rn itho logischen Fach lite ra tu r der deutschsprachigen 

Länder ein A u skun ftsm itte l, das zw ischen den zah lre ich  verfügbaren Feldführern 

und dem  auf 14 Bände angelegten G rundlagenw erk von G lutz  von B lotzhe im  "Handbuch 

der Vöge l M itte leu ropa s", angesiedelt ist. E inhard Bezzel, Le ite r des Bayerischen 

In stitu ts für Voge lkunde in G arm isch, fü llt m it dem 1985 erschienenen Kom pendium  

zu einem  guten Teil diese Lücke. M it  dem Band über die N ich tsingvöge l (i.e. 317 Arten) 

w ird dem Vogelkund ler ein N achsch lagew erk  angeboten, welches in kom pakter 

Fo rm  eine erste  Ü be rsich t der w ichtigen  orn itho logischen  Teild isz ip linen gibt. Es 

w ill eine "H ilfe  für den orn itho log ischen  A llt a g "  sein und Fragen  nach dem derzeitigen 

Stand der w issenschaftlichen  E rkenntn is beantworten.

D ie  Darb ie tung des M a te r ia ls  h in sich tlich  Typographie, Methode und Anordnung 

findet gew iss bre ite  Zustim m ung. G liederung der A rtbeschre ibung: Verbreitung -

W anderungen - B iotop  - Verha lten  - Fo rtpflanzung, des weiteren Kurzinform ationen 

zu Nahrung, Stim m e, S te rb lichke it und M auser. M eßw erte  zu den A rten  und deren 

E ie rn  sind im  Bandanhang tabe llarisch  aufgeführt.

W eiterführende L ite ra tu r findet sich zum  einen im  Ansch luß  an die Beschreibung 

der Spezies m it du rch schn ittlich  10 Z ita tste llen  und zum  anderen im Anhang mit 

einer A u flis tu n g  w ich tige r Ü be rsich tsw erke  und einer eher knappen Ausw ahl von 

122 Avifaunen, A tlan ten  und A rten listen  - vornehm lich  aus dem m itteleuropäischen 

Raum .

Wie wohl in jedem zusam m enfassenden Werk, das auf einer V ie lzah l von Quellen 

beruht, w ird der kundige Benutzer schnell auf den einen oder anderen Schönheitsfehler 

stoßen (z.B. e inze lne  unzu läng liche  V e rb re itungskarten  oder fehlende Tabellen 

zur Zugphänologie, m angelnde A ktu a litä t  e inze lner Daten - Bsp. Haubentaucher in 

Hessen und dergl.). A ls  in hohem M aße bedenklich sind die Statusangaben bzgl. 

der H äu figke it  anzusehen. Populationen von 1.000 - 100.000 B P  werden als 'h äu fig ' 

e ingestuft, so z.B. Baum falke, Brachvoge l, Trauerseeschw albe. Untergrenzen dieser 

H äu figke itsk la ssen  erha lten das Präd ika t 'se lten  bis h äu fig ' (wie z.B. Tüpfelralle, 

G roßtrappe!!)
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Zur Re la t ion  K O M P E N D IU M  - H A N D B U C H  bedarf es noch e in iger Anm erkungen: 

B rin gt  es das e rstere  gegenüber den gängigen Bestim m ungsbüchern  übersch lägig  

auf einen 6-fachen  Textum fang, so steht ihm  auf der anderen Seite  das große 

Handbuch gegenüber, w elches die N onpasse rifo rm es auf rund 7300 Seiten abhandelt. 

D ie se  enorm e Spanne ve rk le ine rt sich a lle rd ings etw as durch die größere  In fo rm a tion s­

dichte des Kom pend ium s und auch durch den Tatbestand, daß vie le  Spez ifica  im 

"G lu t z "  für den voge lkund lich  in te ressie rten  La ien  im  a llgem einen n icht oder nur 

selten von Belang sind. D as "K le in e  H andbuch " dürfte  für m anchen Benutzer zw ar 

n icht die "ideale  M it te "  zw ischen  Taschenführer und großem  Handbuch darstellen, 

w ird aber g le ichw oh l als ged iegenes und aktue lle s N achsch lagew erk  bald in v ielen 

Bücherschränken  von aktiven  Voge lkund lern  und auch w issen schaftlich  arbeitenden. 

O rn itho logen  stehen.

B le ibt zu wünschen, daß der V e rfa sse r ba ldm öglichst einen Folgeband über die P a sse ri-  

fo rm es herausgibt, w orauf a lle rd ings im  behandelten Band nicht näher e ingegangen 

wird.

G erhard Landau
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Z A H R A D N IK ,  J ifi

E in  Bestim m ungsbuch für B iologen und Naturfreunde

Übers, von M. Rosch. Redakt. Bearb. von I. Jung u. 
D. Jung. 111. von Haberlandtovä u. I. Zpevak, erg. 
durch Zeichn. von J. Zahradnik.
498 S. m it 782 A b b v davon 622 farbig.
Verlagsbuchh. Paul Parey, 1985, Ham burg und Berlin. 
IS B N  3-490-27118-1 D M  5 8 , -

Käfer Mittel- und Nordwesteuropas

D ie  K ä fe r  sind als artenre ichste  O rdnung der T iere in M itte l-  und Nordwesteuropa 

m it etw a 8.000 A rten  vertreten, von denen über 900 im vorliegenden Feldführer 

e rfaßt sind. W ichtige  M erkm a le  werden m it 160 Strichze ichnungen erk lä rt und 

ein großer Teil der abgehandelten A rten  ist auf den zu 64 Tafeln  zusam m engefaßten 

622 farbigen Abb ildungen dargestellt. E in  a llgem einer Teil, dem eine Übersichtskarte  

des behandelten Gebietes beigegeben ist, führt in den Gebrauch des Buches ein. 

Im  A b schn itt "W as ist ein K ä fe r ? "  w ird ausführlich  die Anatom ie  und die Entw ick lung 

von K ä fe rn  besprochen. E s folgen sehr kurze  Kap ite l zu "W o und wie leben Käfer", 

"W irtscha ft liche  Bedeutung" und "N a tu r-  und A rte n sc h u tz11. D ie  nachfolgenden H inweise 

zum  Sam m eln, zur Präparation  und zum  An legen  einer Sam m lung sind ausführlicher 

gehalten. Den A usführungen  zu Nam en und System  sch ließt sich ein 13-seitiger 

B ildersch lüsse l für die Fam ilien  an. In einem  Fe ldführer, der sich selbst lt. Untertite l 

als Bestim m ungsbuch  versteht, sollte  dieser Teil dem Benutzer ' die M öglichke it 

zur O rien tie rung in der V ie lzah l der K ä fe rfam ilie n  bieten. D ie sem  Anspruch wird 

er aber le ider nur teilw eise  gerecht. D ie  sehr a llgem ein  gehaltenen Fragen und 

die sich anschließenden m aßstäblich  ungleichen Zeichnungen lassen gerade für den 

A n fänge r keine O rientie rung zu, die zuve rlä ss ig  auf das G liederungsniveau von 

Fam ilien  führt. D urch  diesen le icht verm eidbaren M ange l zw ingt man den Benutzer 

dazu, bei der Bestim m ung alle in  nach der B ilderbuchm ethode vorzugehen: Der Käfer, 

der auf dem Farbb ild  dem jeweils vorliegendem  Exem pla r am ähnlichsten sieht, 

w ird als solcher "b e st im m t". Der nächst Sch ritt  besteht darin, die auf diesem  Wege 

erha ltenen Nam en im  Rahm en von Faunenlisten  oder öko logisch  ausgerichteten 

Bearbe itungen zu verö ffentlichen. Für ein so lches w issenschaftlichen  Ansprüchen 

n icht genügendes und die L ite ra tu r m it irreführenden Angaben belastendes Vorgehen 

gibt es le ider zah lre iche  Beisp ie le. Den e igentlichen K e rn  des Buches bildet auf 

etw a 270 Seiten der system atische  Teil. Wenn man ihn nur auf dem sicheren Weg 

über einen B e stim m ungssch lü sse l erre ichen könnte! D ie  allgem einen Beschreibungen 

v ie le r Fam ilien  geben einen guten Überb lick; beim  genauen Lesen kann man aus 

dem U ntersch ied  zw ischen  der Zahl der im  G ebiet vorkom m enden Arten  und der 

Zahl der abgehandelten A rten  den U n siche rhe itsfak to r selbst erkennen. Zu den
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näher beschriebenen A rten, die m it ihrem  w issenschaftlichen  und m anchm al sehr 

künstlich  w irkendem  deutschen Nam en au fge liste t sind, werden eine kurze  Beschreibung, 

H inw e ise  auf e in ige ähnliche Arten, o ft in teressante  Daten zur B iologie, die E rsch e i­

nungszeit, das Vorkom m en und die Verb re itung  gegeben. D as L ite ra tu rve rze ich n is  

(2 S.) enthält eine kurze  Ü be rsich t w eiterführender L ite ratu r, die jeder in te ressie rte  

Benutzer auch zu R a te  ziehen sollte. Im  Text zu den sich anschließenden Fa rb ta fe ln  

finden sich zw ar w ieder der w issen schaftliche  und n icht selten m ehrere deutsche 

(oder deutsch klingende) Nam en. Le ider fehlen aber jegliche Angaben zum  Schutz  

der A rten. M it  e inem  einfachen Sym bol hätten hier, w ie es auch im  Hauptte il m öglich  

gewesen wäre, die auf dem G ebiet der Bundesrepub lik  D eutsch land  besonders ge ­

schützten  A rten  le icht kenntlich  gem acht werden können. E ine auf 3 S. zusam m en­

gefaßte  Erläu te rung entom olog ischer Fachausdrücke  ist in dieser Fo rm  übersichtlich, 

ebenso das R eg iste r. D em  Ansp ruch  Bestim m ungsbuch  zu sein, kann das vorliegende 

Buch nicht genügen. D ie s ist deshalb besonders bedauerlich, weil der fehlende Sch ritt  

zum  Fam ilien sch lü sse l bei nur ge r in g füg ig  e rw e ite rtem  U m fang hätte rea lis ie rt 

werden können. D a  für die Bestim m ung der K ä fe r  M itte leu ropas ein e lfbändiges 

Standardw erk vorliegt, kann man für einen Fe ld füh rer für einen geograph isch  um ­

fassenderen R aum  keinen Sch lüsse l bis zum  A rtn ivea u  erstellen. Über die notwendige 

Au sw ah l der behandelten A rte n  m ag man stre iten, jedenfalls sind v ie le  unserer 

e inhe im ischen K ä fe r  in dem  Fe ld füh rer zu finden. V ie le  interessante Angaben zur 

B io log ie  und die farb igen Zeichnungen bilden eine gute E rgänzung zum  Gebrauch 

der bewährten Exkursionsfaunen. D e r vorliegende Fe ld füh rer kann m it den e inge­

schränkten H inw eisen  Naturfreunden, Schülern und Lehrern  m it b io log ischem  Interesse  

em pfohlen werden. Für Studenten und B iologen w ird a lle rd ings kein Weg an v ie lbän­

digen Standardw erken vorbeiführen, sooft dies auch versucht werden wird.

F ranz  M a lec
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